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DieSpinnenfaunadesFrohburger Raumes' 

IX. Thomisidae und Philodromidae ' 

Für diese beiden Familien stand mir nur unzureichende Bestimmungs­
literatur zur Verfügung, so daß besonders die Bestimmung der arten­

_ reichen Gattungen Xysticus, Oxyptila und Philodromus oftmals! recht 
schwierig war. '," " " . 

Ich habe' mich im wesentlichen an die Bearbeitung' von ROEwER 
(1928) gehalten, wobeirmir teilweise auch die Abbildungen BÖSENBERGS 
(1901/03) ausgezeichnete Dienste leisteten. 

Weiterhin benutzte ich die Arbeit VOnPALMGREN' (1950) uJ?d die 
Re~isionder~hilodromus-aureolus-Gruppe von BRAUN (1965). Zur 

. Klärung der Synonymie-Verhältnisse zog ich den "Katalog der Araneae, 
Band II" (RoEwER 1954) zu Rate,richte mich aber in der Nomenklatur 
na,eh dem "Katalogfauny Polski" (P:aOSZYNSKI und STARE GA 1971). 

J!'amilie:" T~omisidae -( Krabbenspinnen 

Ooriarachne depressa (C. L. KOOH) 

Diese Art wurde bisher nur eillmal im Frohburger Gebiet gefunden, 
und zwar eiri ~ im III unter loser Fichten-Rinde in einem lichten Fich­
ten-Birken-Bestand. 

Das Vorkommen unter loser ,Rinde ist typisch für diese in Form 
und Farbe ausgezeichnet an diesen Lebensraum angepaßte Art. _! 

( 

Fundort: Frohburg, Tannicht 

Diaea dorsa,ta (F ARR.) 

D. dorsata ist im Frohburger Raum häufig und allgemein verbreitet: 
Sie bevorzugt Nadelwald, kommt'aber auch im Laubwald vor. Ich fand 
sie im Sommer auf Krautwuchs und Gras und auf Gebüsch; Häufig ist 
die Art unter loser Rinde zu finden, wo sie auch regelmäßig in inadultem 
Zustand überwintert. TRETZEL (1949) nennt sie ombrophil-hygrophil. 
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BRAUN und RABELER (1969) zweifeln die Ombrophilie an. Nach meinen 
Beobachtungen hat die Art keine ,bestimmten Lichtansprüch~, stets 

" aber ist, ~ieim Wald (oder dess~Il. urimittelbarer Nähe) ,zu finden. Vit:illeicht v 

"wäre deshalbemE) Charakterisierung als hylobiont-hygrophil treffender. 
,'D. "dorsata ,nimmta:uch Spinnen' als ' Nahrung. Ich beobachtete ein 

~,das ein adultes' Meta,~se(Jmentata-~fraß; \ ' 
" D:dorsata ist, stenochron-sommerreif (TRETZEL 1954): Mir liegen 

bisher nm,~~ vcir(V'--'-VII;rj. ImVIII'f~Ildich auchein~, das mit seinem' 
'Eikokon mein zusammerigerblltesBlatteingesponnen war. Gravide ~~ 

wmdenbereits, im VI beobachte~.' , , 
. ll'lindorte: Fro4burg, Tannicht -

. 'ND,,]j]rligt" 
,Park' . 

" NSG",EschefeldElr Teiche" 
Pahna-'Holz ' 
HinterstÖckigt 
'Stöckigt 
Streitwald 

Misumenavatia (cLERoK) ,--:- M, calyctna (L.) 

"M.',vatia fand ich ari-Stauden,arif Gebüschund im Grase .in lichten 
" ,Biot()pen" (Waldrand, 'Wiesen,Schbnpng, Verlandungszone eines Wald-' " 
'teiches).' HÖREGOTT(1958) kennzeichnet sie mit "hemihygrophil,~emi-, , 

ombrophil-photophil" . ' , , 
, Mir liegen c3'c3'aris VI und VIII und ~~.ausVIIundVIIlvor. Die Art ' 

", ist steilochrori~som:m:erreif(TRETZEL 1954). ' 
~Furidorte: Frohbmg, Tannicht, 

" ND, "Erligt',' 
Stöckigt 

,. / J 

Oxyptila" atomariar(P ANZER) 

, "'" '0;> hortieola (C. E KOOH); (non 0; ~tomaria, (PAN~ER)) sensll BÖSENBERG 
(1901/03) und ROEWER (1928).' " , ' 

, -Von diesernachRoEwER ,(1928) "das ganze Jahr" hindurch reif zu . 
. findenden :f\rt liegen mir' zwei~' (VI und X) aus dürftiger, ,trockener' 
Bodenstreuanlichten, spärlich mit Birken, Eichen und Kiefern be­
standerienFelserihängen vor. Daraus ließe sich vielleicht als ökologischl:lr 
Typ"xerophil~hemiombrophil" ableiten. Die Zahl der.Funde ist aber 
noch zu, gering, für eine endgültige Aussage, zumal ROEwER(1928) an- (. " 
gibt, daß dieArt"an feuchten Stellen" lebt. ' , " 
Fundorte:'Str~itw3ild,' " , 

Gnan4.st(:lin, 
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Oxyptila praticola (C. "L. KOCH) 

=.O.brevipes (HAHN) sensuRoEirER (1928), q. brevipes bei ROEW:E:R als O. pusio 
(THOR.) - ~. 

HERZOG (1968) findet die Art (ill' . der Bod~mauflagedes feuchten 
Erlen-Eschen-Waldes. Auch meine Funde stammen fast ausschließlich 
aus der Bodenstreu, jedoch von sowohl-ausgesprochen feuchten. (Ufer­
wald) bis trockeneren (Kahlschlag) Ortell, meist aus lichten Wald­
biotopen. Ihr Ökotyp ist eventuell hemihygrophil-hemiombrobiont. 

Die Reifezeit der Artist noch unklar. HERZOG (1968) gibt V -XI an. 
Meine Funde stammen aus VIII-XI (d'd') undVI, Ix:, X, XII undl 
(n). Ein ~ mit Eikokon wurde aber im VI (in einem zusammengerollten 
trockenen Blatt in der Bodenstreu) gefunden. Auf jeden· Fall ist die· 
Reifezeit der Art ziemlich ausgedehnt. 

Fundorte: Frohburg, Park 
NSG "Eschefelder Teiche" 
Fockendorf 
Streitwald 

Oxyptilatrux(BL~KW. j 

O. trux ist eine feuchtigkeitsliebende Art der Bodenstreu der Wälder. 
Ich fand sie in feuchtem Laubwald und im Erlenbruch, amWaldrand 
und im feuchten Moos in einem lichten Steinbruchgelände. TRETZELS 
(194~) Einstufung als hygrobiont-ombrophil erscheint mir aber etwas 
zu eng. Für den Frohburger Raum wäre "hygrophil-ombrophil" treffen-
der. _. 

Die Reifezeit wird sehr unterschiedlich angege~en(TRETzEL 1954: 
stenoohron-sommerreif; . BROEN und MORITZ 1963: <;liplochron vom 
Ooelotes-inermis-Typ (Nebenkojmlationszeit im Oktober); SCHÄFER 
1971: eurychroncsommerreif, d'd' V-VI (-X), .~~ V-VI (~VIII)). 

Mir liegen d'd' aus dem V und ~~ aus III, V und IX vor. Dies könnte 
- für die Angäbe von BRoENund MORITZ (1963) sprechen. 

Synaema globosum (FABR.) 

Von dieser Art wurde bisher nurein·~ im VII auf Gebüsch an einem 
relativ schattigen Waldweg gefunden . 

. Fundort: Deutsches Holz, Seebischteich 
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Xysticus audax (SC~IRANK) = X. pini (HAHN) 

X. auda'f wird von vielen Autoren (so auch PROSZYNSKI und STARE GA 1971) in 
die Variationsbreite von X. cristatus (CL.) aufgenommen (vgI. PALMGREN 1950). 

Im Frohburger Gebiet siIld jedoch beide Formen (wenigstens. die ~~, audax-rJ(J 
fehlen mir noch) gut zu trennen, so daß ich beide als Arten anführe (vgI. auch 
BRAUN ufld RABELER 1969). . , 

X .. audax ist nach TR~TZEL (1949) euryphot-hemihygro~hil. Ich 
fand ihn -;'- seltener als crista~u8 - meist in lichten Biotopen wechselnder 

'Feuchtigkeit auf Stauden unciim Gras (Waldrand, Wiesen, Ufer\vuchs, 
sonniges und trockenes Steinbruchgelände). DieAbgreJ?zung gegen die 
"euryhygre Art" X. cristatus durch eine Hemihygrophilie (BRAUN un<i 
RABELER 1969)ist also im Frohburger Gebietnicht deutlich erkennbar, 
obwohl auch hier. den trockeneren, sonnigen Biotopen der Vorzug-
gegeben zu werden scheint. , ' , ' 

TRETZEL ,(1954) gibt als Phänologie den Pirata-latitans-Typ an (das 
Zitat von 'BRAUN und RABELER (19\69): "Micrargus-herbigradus-Typ" , 
scheint auf einem Irrtum zu berqhen), HÖREGOTT (1958) nennt V-'-IX 
als Reifezeit und nach BRAUN und RABELER (1969) ist die Art sommer:' 
stenochron. . 

Mir liegen adulte ~~ (Ö'Ö' fehlen mir noch) aus VI und VII (in VI gravid) 
und aus X und XI vor. Das scheint die TRETzELschen (1954) Befunde 
zu bestätigen. . ] 

Die Tiere aus dem Herbst (adulte ~~ und subadulte Ö'Ö') stammen 
allerdings sämtlich aus der Bodenstreu (trockene Kiefernnadelstreu 

. in lichten Waldrandbiotopen) und unterscheiden sich durch ihre inten­
sive~e, kqntrastreichereFärbung deutlich von den Sommertieren; so 
daß sie anfangs für eine andere Art gehalten wurden. Im Bau ihrer 
Vulva gleichen si~ jedoch den audax-~~ aus den Sommermonaten. 

Fundorte ':Frohburg,' Kaplanberg 
Park 

NSG ;,Eschefelder Teiche" 
Streitwald ' , 
Kohren-Sahlis, Lindenvorwerk 

Xysticus cristatus (CL.) = X. viaticus (L.) 
, ' 

TRETzEL(1949)kermzeichnet die Art als euryök, euryphöt-euryhygr. 
Auch CASEMIR (1962) schreibt "euryök", gibt allerdings an, daß X. 
cristatus nur in trockenem Ödland und lichten Waldungen häufig ist. 
Auch HÖREGOTT(1958) findet die Art auf niedrigen Pflanzen,Laub- und 

. Nadelbäumen und charakterisiert sie als hemihygrophil, hemionibro­
phil-photophil. Ich fing X. cristatus auf hohen Stauden am Teichufer, 
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in altem, am Ufer liegendem Stroh,in der Großseggenz~ne eines Wald­
teiches und auf Gebüsch in feuchtem, freiem Gelände; Aus all dem er~ 

/ gibt sich also für das Frohburger Gebieteine Hygrophilie der Art. 
Ich fand adulte, Ö'Ö' im V, ~~ in V und VI. TRETZEL (1954) rechnet 

die Art zum Pirata-~atitans-Typ (in bezug auf das Zitat bei BRAUN und 
RABELlm (1969) vgl., X~ audax). HÖREGOTT (195~)gibt als Reifezeit 
V - VIII an und nach BRAUN und RABE;LER (1969) 'und SCHÄFER (197n 
ist X. cristatus sommet-stenochron (SCHÄFER 1971: Ö'Ö' V (---, VI),n 
V - VI( - VIII)). Letzterem schließe ich mich an.' , 

Fundorte :,Frohb~lrg, ND "Erligt" 
, NSG "Eschefelder Teiche" 

-Pahna 

Xysticus 'kochi THOR. 

Von dieser Art liegt mir aus dem Frohburger Raum bisher nur ein Ö' 
vor, das ich an einem sonrligenFehiweg auf Getreide ~and. HÖREGOTT 
(1958) gibt als Biotope sandige Flächen, Wegränder und Sträucher an. 

X. kochi ist sommer-stenochron (TRETzEL .1954; HÖREGOTT 1958: 
V - VIII; SCHÄFER 1971: Ö'~ V-VI). " 

Fundort: Frohburg, Kaplanberg 

Xysticus lanio C. Lo KOCH = X. lateralis .THOR. 

_ X. lanio i~t nach BR~UN ~nd RABELER (1969)' (hemi-)hygrophil­
photophil. Ich fing die Art auf Gebüsch am Waldrand, aufhohen Kräu­
tern am Teichufer, auf Waldlichtungenund im Krautwuchs eines relativ 
trockenen, sonnigen Steinbruchgeländes. Die Art ist sommer-stenochron 
(BRAUN und RABELER 196~). Ichling Ö'Ö' im Vlund~~ in V und VI. 

Fundorte: Frohburg,Park 
NSG "EschE)felder Teiche" -
Stöckigt , ' 
Streitwald 

, Xysticus ulmi (HAHN) 
1 ./ 

Diese im FrohburgerRaum häufigste Xysticus-Art fing ich im Ufer­
wuchs der Teiche, im Gras und Krautwuchs an Waldrändern, in Scho­
nungen und auf Wiesen. Die Ökocharakteristik TRETzED~ (1949) "hygro­
biont-photophil" scheint mir zu eng, obwohl auch im Frohburger Gebiet 
die Ufervegetation Optimalbiotop ;z;usein scheint (vgl. CASEMIR 1962). 
Die -Art ist hier hygrophil-photophil. ' -'-
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TRETZEL (19M), stellt. X..ulmi zum Pirata-latitans-Typ. Mir Jiegen 
Ö'Ö' aus IV'--'VI und~~aus V-VIII vor. 'Im VI fand ich ~~ mitihreIl:. 
Eikokons irieingerollteri Eicheriblättern und in Grasrispen eingesponnen. ", 

.-. I 

"Fundorte :Fr(jhbu~g, Tannicht , ' 
, ' ".' ",' "" " ND "Erligt" 

" Park. ' 
'NSG "EschefelderTeiche" 
Stöckigt ", 

,,I Streitwald, 

Familie :Philodromidae' ''''- Laufspinnen 

, Ph~lodromu8 aureolus aureolus (CL.) 

Diese Artlstini Frohburger Gebiet hä'ufig.Sie lebt auf Bäumen und 
SträucheI'll (HÖREGOTT 1958; BRAUN 1965) und ist nach TRETZEL (1949) 
eliryphot-euryhygr. Ich fand sie in lichten~iotopeh (Waldrändern, 

, Uferwuchs der Teiche)auf'GebÜsch. Meinen Beobaclitungen nach sind 
ihreLichtansprüchedoch,etwas spezifischer (photopliiH); , 

1-'RETzE~ (1954) kennzeichnet Pli,. aureolusalsstenochron-sommerreif, 
BRAUN", ,(~965) nennt als· Reifezeit d~rÖ'c3' VI-VII. Dem entsprechen 

/ltuch meine Funde(Ö'Ö' VI,~~ V--:':'VII). " , 

Fundorte: Frohburg, ND "Erligt": 
, 'Park 

HarZl>erg , 
NSG ,,,Eschefelder Teiche'" 
Pahna 

Philodromus buxi(SrnoN) 

,Ein.~ dieser Art fing ich im VIII in einem Garten auf Sträuchern. 
Nach BRAUN (1~65) wurde die Art in Südfrahkreich, Spanien, West­
deutschland, der Schweiz,inden Balkanländern, Ungarn und in Q.er 
Sowjetuniciri gefru::i"den. Es dürfte sich bei dem, vorliegenden Tier meines, 
Wissens um einen Erstnachweis für' das Gebiet ,der DDR handeln~ Die 
Bestirri:inlulg erfolgte nach BRAUN (1965) am Vulven-Präparat. ' 

"Fundo~t: Frohburg' "'" 

Philodrbmus cespitum cespÜum (W ALCK.) , 

,=:', Philo~romu8 aure()lu8 cae8piticoli8 (WALCK.) se~,suRoEWER (1928) 

Ph.cespitum ist nach BRAUN und STADLER (1961) wätrneliebender" 
als aureolusund soll ausschlie13lich auf Eichenvor:Kommen (BRAUN 
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1965). Ich fand die Art an ähnlichen Orten wie aureolus (Gebüsch am 
Waldrand, Uferwuchs der Teiche), jedoch seltener: -

BRAUN (1965) gibt als Reifezeit derÖ'Ö' VI-,-VII an; meine Tiere 
stammen aus dem V und VI (Ö'Ö') und VIII (n). Ph.cespitum ist steno­
chron-sommerreif,. 

. Fundorte: Frohburg, Park . 
. NSG "Eschefelder Teiche" 

Philodromus dispar W ALCK. . . 

Ein Pärchen dieser Art kescherte ich vom Krautwuchs an emem 
südlich exponierten Waldrand.Nach BRAUN u:n:d RABELER (1969)' 
ist Ph. disparthermophil, was jedoch möglicherweise durch eine Photo-
philie (und Hemihygrophilie) vorgetäuscht sein soll. . 

. Die ~~ sollen sich in der Krautschicht, dieÖ'Ö' mehr allfBäumen auf-
halten.' . . 

Die Art ist ~tenochron-sommerreif (BRAUN und RABELER 1969: Ö'Ö' 
V - VII). Meine Tiere stammen aus dem V. 

Fundort: Frohburg, Park 

Philodromus emarginatus.(SCHRANK) 
- / I . 

Ph. emarginatus ist im Frohburger Raum eine recht häufige Art. 
Sie lebt an und unter Rinde besonders von Nadelbäumen. DiesemLe­
bensraum 'ist sie durch ihre Färbung und ihre extrem plattgedrückte 
Form ausgezeichnet'angepaßt. Ich möchte sie alshylobicmt-hemihygro­
phil bezeichnen. 

HÖREGOTT(1958) gibt als Reifezeit VI-VIII. an:. Mir liegt bisher 
neben zahlreichen inadulten Tieren nur wenig adultes Material vor .. 
Im VIII fing ich zwei ~~(eines davon mit Kokon). Die Art ist sommer­
stenobhron. . . . . , 
Fundorte: Frohburg, .Tannicht 

Park 
Eisenberg 

Stöckigt, Hinterstöckigt' 
Streitwald 

Philodromus juscomarginatus .(DE GEER) 

Auch diese Art lebt unterloserRinde.HöREGoTT(1958) .bezeichnet 
sie als "Kieferntier" . Ich fing im V ein adultes Ö' unter loser Rinde an 
einem Koppelpfahl am Rande eines kleinen Ufergehölzes (Fichten, 
Pappeln). _ 
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TRETZEL (1954) zählt Ph. tuscomarginatus, zudenstenochron-sommer-
reifen Arten (H6REGOTT'1958: V-VIiI). " 

. ". (.... i / " 

:Fundo~t: NSG "EschefelderTeiche" ' 
", . . ", . . 

'Philodromus rutus W.A.LCK. 

Von dieser Art liegen mir bisher nur ein er a,us dem, V (Waldwiese, 
von G~asspitzen) lilld ein: 5?"aus dem, VII (Garten, Beerensträucher) 
vor. 

, Fundort: Frohburg , 

, ,Thanatus 8a~ulo~Us(MENGE) , , " " 
'., ,-"':," . ", " 
Auch. von dieser Art ;besitze ich nur ein 5? aus dem VI, das ich von 

'kUrzem 'Gras auf einer, troc~enen, sonnigen Waldlichtung fing. 

Fundort: Streitwald ' 
,,' ...... 

Tibellu8 oblongU8 (W ALCK.)' 

Diese photophilechygrophile Art (I\ünTzEL1949) fand ich recht häufig 
"auf BrombeergestrUpp aniWaldrand", auf niedrigem Pflanz'en~chs 
, an sonnigen Stellen up.dschließ)ich auch auf Binsen am Teichufer.1) , ' 

" ererliegen mir aus 'dem V und ~~ aus' VI und VII vor (TRETzEL 1954: 
stenochron'-sommerreif). Im Frühjahr (III) und im Herbst- (X) sind 

/ inadulte Vertreter der Art\auchlinter d,en Aeronauten zu finden. 

'Fuildorte:Frohb~g, ND,,,Erligt" , ) 
, Park j 

NSG ,'"Eschefelder Teiche" , 
Stöcki t " , - jg " 
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